
Gemeinde feiert
mit Chor

Vorweihnachtliches erklingt
beim Adventskonzert Lauben.

Lauben Die Gemeinde von Lauben
feierte Advent in ihrer Kirche mit
Projektchor, Bläserensemble unter
Leitung von Kurt Gäble und Moni-
ka Rauch. Alles zielte bei der kon-
zertähnlichen Feier auf Weihnach-
ten hin, „auf Jerusalem, werde
Licht“. Pfarrer Michael Granzin
freut sich das ganze Jahr auf Ad-
vent und Weihnachten. „Es gibt
viel zu riechen, schmecken und er-
tasten.“

Die Besucher durften Farben zu
ihrer Stimmung empfehlen. Grün
steht für das Tannengrün, Rot ist
die Liebesfarbe und die des Heili-
gen Geistes. „Lila ist die rechte Far-
be. Sie macht glücklich und gibt

Tiefe“, ergänzte Granzin. Bei Chris-
ten gilt die Farbe für Umkehr und
Fasten. Darum ist es die passende
Farbe. Zugleich ist es eine Farbe
für die Bußzeit.

„Entscheidend für jede Zukunft
ist, sich auf den rechten Weg zu be-
sinnen und seine Fehler und Sün-
den zu bekennen“, betonte der Pre-
diger. Bei der neuen Einstellung
„kommen Zeiten der Erquickung“.
In seinem Beitrag erinnerte Pfarrer
Granzin, da „herrscht Freude im
Himmel“, wenn einer Buße tut und
umkehrt.

Ganz von allein stellt sich bei ei-
nem selbst Freude ein.

(Josef Diebolder)

Ein Projektchor und ein Bläserensemble musizierten mit der Gemeinde Lau-
ben. Foto: Josef Diebolder

Liedertafel gibt
Adventskonzert

Gesangverein aus Babenhausen verwöhnt
Zuhörer in der Kirche Kirchhaslach.

Babenhausen/Kirchhaslach Unter dem
Titel „Sei willkommen, Weih-
nachtszeit“ gestaltete die Liederta-
fel Babenhausen unter der Leitung
von Daniel Böhm ein berührendes
Adventskonzert. Die schöne Ba-
rockkirche in Kirchhaslach bot
dem Chor und den Zuhörerinnen
und Zuhörern den passenden Rah-
men hierzu.

Mit alpenländischer Klangtradi-
tion wie dem „Andachtsjodler“
über festliche Chormusik bis zum
weihnachtlichen Swing begeister-
te der versierte, stimmsichere Chor
die Kirchenbesucher in den gut be-
setzten und beheizten Sitzbänken.
Als Solist sang Daniel Böhm mit
seinem warmen Bariton „Mariä
Wiegenlied“ von Max Reger und
„Über uns, da leuchtet ein Stern“

und verzauberte das Publikum.
Willi Schneider am Klavier beglei-
tete den Chor und den Solisten
souverän.

Die Klassiker wie „Leise rieselt
der Schnee“ sowie „Jingle Bells“,
luden zum Mitsingen ein, und in
der Kirche breitete sich eine schö-
ne, vorweihnachtliche Stimmung
aus. Der Abschluss bildete pas-
send: „Sei willkommen, Weih-
nachtszeit“. Nach den Zugaben
„Sing Noel“ und „Tochter Zion“
verabschiedete sich die Liedertafel
Babenhausen mit Daniel Böhm
und Willi Schneider vom begeis-
terten Publikum in die nächtliche
Dämmerung. Vielen herzlichen
Dank an die zahlreichen Besucher
und alle Mitwirkenden.

(Theresa Maier)

Sängerinnen und Sänger der Liedertafel Babenhausen traten in der Kirche
Kirchhaslach auf. Foto: Karin Schön

Nikolaus besucht
die Schützen

Mit seinen Klausen beehrt er die
Weihnachtsfeier in Attenhausen.

Attenhausen Traditionell beehrte
der Nikolaus mit seinen Klausen
die Weihnachtsfeier des Schützen-
vereins Edelweiß Attenhausen. Der
jährliche Schützenausflug, der im
September nach Aschaffenburg
und Heidelberg ging, wurde vom
Nikolaus sehr gelobt. Ob spannen-
des Kulturprogramm oder ein,
zwei Gläschen Wein – es war für je-
den wieder was dabei.

Auch über die neuen elektroni-
schen Stände des Vereins sprach
der Nikolaus voller Anerkennung.
Zu tadeln gab es jedoch auch et-
was: Zwei Schützenkönige waren
zu ihrer Krönung im April gar
nicht zugegen – da möchte der Ni-
kolaus Besserung sehen! Nach sei-
nem Jahresrückblick ließ es sich

der Nikolaus nicht nehmen, die
Preisverteilung des Klausenschie-
ßens vorzunehmen. Unser Jung-
schütze Johannes Skibba gewann
mit grandiosem 6,7-Teiler den
größten Hefezopf-Nikolaus – herz-
lichen Glückwunsch! Auf Platz
zwei landete Manuel Witt und auf
Platz drei Elisabeth Skibba.

So neigt sich das Schützenjahr
2025 dem Ende – ein herzliches
Dankeschön an alle engagierten
Helfenden, unsere fleißigen Schüt-
zinnen und Schützen und unsere
tolle Vorstandschaft für das erfolg-
reiche Schießjahr! Ein großer Dank
gilt natürlich auch unserem lieben
Nikolaus und seinen Klausen für
diesen gelungenen Jahresaus-
klang. (Sarah-Christine Dilcher)

Der Nikolaus freut sich mit Elisabeth Skibba (von links), die den dritten Platz
erreichte, und mit dem Erstplatzierten Johannes Skibba. Schützenmeister
Philipp Schmidt gratuliert. Foto: Michael Schön
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Bellenberg/Alberschwende, Gamper Holzbau 
hört ab dem 1. Januar 2026 auf den Namen 
Sohm Holzbau. Die bisherige Gamper Holz-
bau – Bauprojekt GmbH ändert ihren Namen 
und rückt so noch näher an ihr österreichi-
sches Mutterunternehmen. „Es wächst wei-
ter zusammen, was zusammengehört“, sagt 
Tim Garschke dazu, Betriebsleiter und Pro-
kurist bei Gamper. „Für unsere Kunden wird 
sich aber nichts ändern“, präzisiert er: „unser 
Standort in Bellenberg bleibt ebenso bestehen 
wie die Ansprechparter:innen und unsere ge-
wohnte Qualität und Verlässlichkeit.“

„Dieser Schritt ist nur konsequent“, führt 
Christian Milz aus, der in seiner Funktion als 
Geschäftsführer sowohl bei Gamper als auch 
bei Sohm Holzbau die Kooperation perfekt 
verkörpert. „Bereits seit April 2023 wickelt 
Gamper mit seinem Produktions- und Lager-
gebäude sowie den Büroräumlichkeiten und 
Erweiterungsflächen im Neu-Ulmer Süden un-
sere Projekte in ganz Bayern und Baden-Würt-
temberg ab.“ So entstanden in Zusammenar-
beit zwischen Alberschwende und Bellenberg 
im Herbst-Areal in Heiligenberg insgesamt 
sechs Wohnhäuser aus Holz sowie sogenannte 
Hoffnungshäuser in unter anderem Neckar-
sulm und Gaildorf, mit denen Sohm für die ge-
meinnützige Hoffnungsträger-Stiftung Wohn-
raum für Integration schafft.

Und auch Gamper selbst hat bei seinen eige-
nen Holzbauprojekten von der Kompetenz im 

Holz- und Schlüsselfertigbau profitiert: Bei 
der Realisierung eines Dreigeschossers für das 
Hotel Sonnenhof in Bad Kissingen setzte der 
Traditionsbetrieb beispielsweise flächende-
ckend das innovative Sohm-Produkt Diagonal-
Dübelholz ein.

Für eine Wohnanlage mitten in Landsberg 
sowie ein Büro- und Wohngebäude im Allgäu 
nutzte Gamper ebenfalls Vorfertigungstechni-
ken, Planungs- und Ausführungskompetenz 
von Sohm. „Seit dem Einstieg von Sohm bei 
uns vor zwei Jahren hat sich unser Umsatz ver-
dreifacht und unsere Belegschaft ist ebenfalls 
gewachsen, auf jetzt 25 Mitarbeitende“, führt 
Tim Garschke aus.

DiagonalDübelholz 
und Schlüsselfertigbau 
als Gamechanger
„Vor allem das DiagonalDübelholz und der 
Schlüsselfertigbau waren für uns Gamechan-
ger“, präzisiert er. Mit der genialen Eigenent-
wicklung hat Sohm ein Produkt geschaffen, 
das die gesunde und ökologische Bauweise 
dank des natürlichen Baumaterials Holz per-
fekt mit hochwertiger Optik und einem hohen 
Wohnkomfort vereint. Dazu werden Vollholz-
lamellen durch ein Wellenprofil untereinan-
der verbunden, verpresst und durch diagonal 
eingepresste Hartholzdübel zusätzlich form-
stabil verbunden. Leim oder metallische Ver-
bindungsmittel sind unnötig.

„Mit Sohm und Gamper haben sich zwei Fir-
men gefunden, die nicht nur die Philosophie 
guten und nachhaltigen Bauens teilen, son-
dern bei denen der Mensch klar im Mittel-
punkt steht und die die kommenden Heraus-
forderungen mit Mut und Verantwortung 
bewältigen wollen“, erklärt Milz. Und Garsch-
ke ergänzt: „Wir freuen uns darauf, den ein-
geschlagenen Weg gemeinsam weiterzugehen 
und als Sohm Holzbau unseren Mitarbeiten-
den, Kunden und Partner:innen in Zukunft als 
kompetentes, innovatives Holzbauunterneh-
men mit noch mehr Know-how und Können 
zur Seite zu stehen.“

Über Sohm Holzbau
Auch Unternehmen haben ein „Bau-
jahr“. Sohm Holzbau wurde 1990 
gegründet – und so wie Holz wächst 
und an Höhe und Breite gewinnt, 
hat sich auch das Unternehmen zur 
heutigen Größe entwickelt. Orga-
nisch gewachsen, nennt sich das.

Im Bregenzerwald ansässig reali-
siert der renommierte Familien-
betrieb Holzbauprojekte jeglicher 
Art und Größe. Mit dem eigens ent-
wickelten DiagonalDübelholz hat 
das Unternehmen ein Produkt ge-

schaffen, das die gesunde und öko-
logische Bauweise dank des natürli-
chen Baumaterials Holz perfekt mit 
hochwertiger Optik vereint.

Derzeit beschäftigt Sohm insgesamt 
105 Mitarbeitende, darunter 17 Zim-
mererlehrlinge, und hat neben dem 
Hauptsitz in Alberschwende (Vorarl-
berg) und der Niederlassung in Bel-
lenberg (Deutschland) einen weite-
ren Standort in Widnau (Schweiz).

Nähere Informationen finden Sie 
unter www.sohm-holzbau.at

Zusammen weiterwachsen

Gamper wird zu Sohm: 
Bellenberger Holzbauspezialist nimmt Namen seines österreichischen Mutterunternehmens an.
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